
Holzbulletin
81/2006
Kanton Tessin

Pa....... lle. Valle di Muggio

Unterhalhwe,kotdte FAllT, Pon!.. 8.011 ..

Auulellungspavillon fü, Autos. Cureglia
A,b"itntätt" für Behinderte , Origlio

Ausbau der Berghütte . M otte ra ocio Michel ....

l ...ei Einfamilienhäu..... Aranno

Verwaltungs _ "nd Entwicklung.gebäude Hugo Bou, Colel.eno

31 weite.e r .... iner Hol%bauten im Ku ..port<ät

CL.

'~

r

Oe. Au.bau der Be'ghütte .M o tt ern <:io Michel .... hat nicht nur , ..... ..... Kaparit ät
g eu haff e n, sondern e,höht auch die Aufenthaltoqualität für Ub ernuht"nd...

Bauhe""hafl: 5( ~ ....e'lc' Alpen Club SAC, Sek t,on TC' '' "
Arch itekten, R,,~,p M(J,,~tll Arch te tt " M lJr,llto



Verwaltungs- und Entwicklungsgebäude Hugo Boss, Coldrerio

Der Konzern Hugo Boss baut für sich in der
Oase eines ressrner Tälchens. Das Gebäude
liegt als Solitär zwis chen hoch gewachsenen
Bäumen in einer Bachsenke und orientiert
sich allseitig ins Grüne . Vor dem Eingang im
Westen liegt ein g rosse r Pretbe reich. der
weiter bebaut werden kann und den Bach als
Element einbi ndet. Holz w ird hier zum Binde ­
glied zwischen HugoBoss.lilestyle und Natur.

Eine vorgehängte. raumsctuch tbäöende
Holn trukl ur verleiht dem cebaude Massstab·
loslgke,' bis hm zu' körperhaften Gesamter­
scheinung Gebogene B.eltsch,chtholZlräger
bilden In der Fortführung des Dachtragwerk~
das Skelett der grkriimmten Hull(' Holzraulen
und Membr,lne symbol.soeren das Thema
Ie xhhen SICh kreuzende Faden, In Fol,e ge­
schwersst. und s>ch kreuzende Holzrhomben,
handwerkhch ornamental gefügt , ergeben
Jt'well~ für s>ch em .weenes Gewebe', das SICh
In gekrummten Ebenen spannen lasst. Dre
Membraoe \Chmll'gt SICh dem HoIp;kelett an,
mmmt ce Form auf und vol~ndet sc un ter
Fortluhrung der Dynam,k Funk ll()l1al
bet rach tet bildet ~ emen vorgelagt>rten
Wltlerung~schutz m,t anle,l,gt>r Ver\Chaltung
und garantrert !>O DaUE'rhaftlgkelt und
Aufenlhalt<,qualltat
Oll' IhermO'Khe Hülle bilden HoIz~tanderele­

men te sm wecnser rmt umlaufendl."fl Band­
tenstem . Durch o«Verblf'ndung der mavsven
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Brüst ungselemente mit schw arz ernarlkertem
Gtasentsteh t ein homogener, prägnanter
ctaskcbus. Er fungiert a l~ zurück genomm !'nrr
Hintergrund fü r die Holzst ruktur. verschwindet
du rch Spiege lung de r allseItig grü nen Land ­
schaft o ft fast und steh t mIt der Hüllstruktur
in reizvollem WiderspIel, Im Innenraum ze'gt
SIch Holz nach dem Prinzip ,hIgh touch -Iow
colour.: La~u re n nehmen dre Filfbigkeit
zugunsten emc r neut ralen ArbeItswelt zurück
Die M aserung bleibt erfahrbar
Da~ Tragsystem aus Stützen und Platten I.lsst
emc fle xible Raumemterlung zu Esentsteht
em offe nes Raum konzept mI t allsettigernAus­
und Durchbhck ins Grüne Aussen und Innen
verbinden sich. Die über alle Ebenen angeleg­
ten offenen Räume umgeben ein zentrales
Atnum, das für eme ausrechende BelIChtung
der Ebenen sorgt und an dE";sen Sbrnserten
'>ICh dre vertikale Erschliessung anlagert Das
Atrium d-ent als Raum Im Raum der gesctow­
wersen verbmdueg, als Ort der Begegnung
und des Geschehens, und 1St damot eeenuts­
snttendes MIttel zur Mltarbe'terbmdung und
FIrmcndar~tellung
An den zent ralen licht- und Kommun,­
kationshof ghedem 'iich zwei ausstt'lfende
Betenkerne. Sie enthalten ee gesamte
technische Infrastruktur und ermöghcben
dre vert,kale VerteIlung. Die weitere hönzön­
tale Iecbn.kvertedung erfolgt Im zentralen,
läng<>gerichteten Technok-Strang

Die otte nc Raumst ruktur im Gebaudemneren
sorgt fü r gu ten Licht - und Sichtbezug. auch
tür d ie Wl'ltcr mnen liegenden Arbeit splat ze.
Ein!' Raumhöhe von über drei Meter, die hel­
len Farb töne und die grosszügigc Belichtun g
von inn l'n über das Atrium tragen zum
Nutzungskom fort bei . Sorgtälti g auf dre
TageslIChtplanung abgestimmt ist der Fixson ­
nenschulz du rch die vorgesetzte Holzfassade .
Insbesondere durch die Flucht balkonrost e
und da~ le xtile Vordach bei hö herem Sonnen­
stand, ergänzt durch emen bewegneben.
aussenhegenden Sonnen· und Blendschutz
In VerbIndung mu der hoh en w ärmespeeher­
fähIgkeIt Im cebäuoe und etnern Im Estnch
,"tl'lI:nertrn System tu r d,e Raumkondrtiome­
rung (Vorlauftemperaturen zur Küh lung
17-19 "C. zum Heizen 2()-24 "Cl ergibt sich
em emtacher Selbstregelungseffekt für die
Raumlempenerung Die hohe Kompaktheit
des Gebäudes, Holzrahmenbauelemente m der
Fassade m,t medngern Wärmedurchganp­
kocHIZlCnten und hochwertige Dreischeiben­
WarlT>('<;(hutlgtäscr tragen zur Statxhserung
des therm'l.Chen Inneren Wärmcausglt'lch~

00. Fa~1 selbstvers tandbch schernt der Emsatl
t'lnt>r WärmenKkgewmnung ,n der für dte
RegelbUroflächen aU~l.Chll(";<Jich rtut Fnl.Chluft
betrebeoen. e.nfachen liJltung
!lf', der Wahl für dlf' Tragkoostrukhon waren
d.e wl(htlgstl."fl Parameter de Spannwerte rrut
1.15114Meter, eme stnkte llI"grenlung der ge-
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samten Bauhohe durch gesetzliebe Au / lagen
und de r Wunsch der Bauher rschaft nach
einem Leichtbau unter Verwendung von Holz
bei gleichzeit ig hohen Anforderungen an
die Gebrauchstaug lich keit (Scbaltsch utz und
Schwingen der Decken). Daraus entstanden
ist ein Skelett aus Stahl. Holz und Beton
Cesc hosvwetse ges tosscoc Pendelstü tzen aus
Stahl Sind in einem Raste r von 4 .80 x13.65
M eter angeordnet. Darüber spannen Einfeld­
t räger mit beids eitigen xragarmen aus han­
delsüblichen Stahl-Walzprof ilen, die bei der
Ce bäudehulle jewei ls the rmisch getrennt sind
Das Nebentrcgw stem ist eme 120mm starke
Brett sta peldecke mit Akusbkpro fil. Sie w irkt
Im Verbun d mit lüO mm Überbeton. wobei
die Schubsteifigke it dazwischen über Flach­
stahlbänder sichergestel lt w ird, Drc Beto n­
p latte versteift aber nicht nur die Brettstapel­
decke. sie ISt ebenso mit dem Hau ptträger aus
Stahl verbunden und gew ährleistet dadurch
eine ausreichende Steif igkeit des Gesamt ­
systems. Der fugen lose Beton bildet zudem
die aussteifende, horizonta le Scheibe. welche
die -gependelte. Strukt ur zusammen mit den
beiden 50 M eter auseinander liegenden
Erschlicssungske rne n stabi lisiert.
Analog zu de n Decken ist das Dach aufge ­
bau t, jedoch komp lett in Holz. Brettschicht ­
ho lzträge r treten an die Stelle der Stahlpro file.
und eille Scheibe aus Holzwerksto ff plat ten
(OSB-3. 18 mml übernimmt die aussteifende

Funkt ion des Betons , Über dem Lichthof
ist die Fixverglasung direkt auf die Holzt räger
geklemmt.
Die opaken Teile der Fassade sind konven­
t ionelle Holzrahmenelement e von 220 mm
Stärke, mit einer hin ter lüf teten Aussenhaut
aus emadlie rtem Glas. Den beiden O ber­
geschossen vorgelagert sind um laufe nde
Balko ne. Die darübergespannte Rautenkon­
struk t ion in Lärche def iniert zusammen
mit de r trans luzenten Abdeckung aus einer
Ethylen-Tetraf fuorcthylen -(ETFE) -M emb ran
einen geschützten 8ezugsrau m zur
Aussenwelt. der Natur.
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Ort Via Sant' Apolloma 32. 6877 Coldrerio
8auherrschd t Hugo Boss Industries (Swrtzertand) Ud
Architekten Matteo Thun & Partners. Mailand (I)
Ingenieur Betonbau Comal e Associati SA, Morb,o lnfencre
Ingenieur Sta hl- und Holzbau Merz Kaufmann Partner.

Altenrhe,"
CU oasys SySlemhaus GmbH. Arberscnwence (A)
Materialien Konstruktionsholz Brettschichtholz Fichte 220m ',

Brett!><:htChtholz Lärche 6Om ' . Bretts tapelelemente 9OOm '
Platten : ass l200m' , rtutteldirhte Holzfaserplatten
1100m' , Stahlbau 350 Tonnen

Grunds lucksft.che 10500 m
Geuhossllache 2890m'
Nutz flache 14460 m­
Gebiudevolumen 54140mJ

Bauzri t Marz 2DOS--Juh 2006
Fotograf Flonan KOl'hle•. Mailand-Kochel (I)
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